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Die Zahlen beziehen sich auf den Stand 10.05.2017 
Bisherige Projektlaufzeit 01.02.2015 - 10.05.2017 
 
 

Wie viele TN insgesamt haben in der jetzigen Projektlaufzeit teilgenommen? 
 
Aktivierungshilfe:     96 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
davon parallel im Wohnen:     74 Bewohnerinnen und Bewohner 
davon im Anschluss in der Nachbegleitung:  28 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
TN nur im Wohnen:           8 Bewohnerinnen und Bewohner 
Beratungsstelle:                270 Klientinnen und Klienten 
 
 
 

Männlich/weiblich/Migrationshintergrund 
 
Aktivierungshilfe: 
 

 
 
 

 gesamt männliche weibliche 

Teilnehmer Aktiv 14 9 5 

Teilnehmer Abgeschlossen 82 61 21 

 96 70 26 

    

männliche
73%

weibliche
27%

Teilnehmer nach 
Geschlecht
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 gesamt männlich weiblich 

mit Migrationshintergrund 44 34 10 

ohne Migrationshintergrund 52 36 16 

 96 70 26 
 
 

Welche Schwierigkeiten waren existent (prozentuale Gewichtung)? 
 
Bei den Teilnehmenden 

Straffälligkeit,  offene 
Verfahren, gerichtliche 
Auflagen 

60% 

Suchterkrankung/                                               
beeinträchtigender 
Drogenkonsum 

79% 

Verschuldet ohne 
Regulierung 

71% 

psychische Erkrankung 
diagnostiziert/ in 
Behandlung/ Therapie als 
Ziel 

49% 

 
 
Für das Projekt: 

- Herausforderung auf die individualisierten, sehr massiven Problemlagen einzugehen 

- Herausforderung Arbeit mit hohem Drogenkonsum der Teilnehmenden zu arbeiten 

- Herausforderung Umgang mit Konflikt- und Gewaltpotential: 

o 7 Wohnungseinbrüche/ Verwüstungen 

44; 46%
52; 54%

Verteilung nach 
Migrationshintergrund

mit Migrationshintergrund ohne Migrationshintergrund
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o 6 Polizeieinsätze (wg. Gewalt, Diebstahl …) 

o Gewalt unter Teilnehmenden 

o 20 Einsätze der Rufbereitschaft nachts und am Wochenende 

o Androhende Kündigungen der Mietswohnungen 

o Androhung der Kündigung der Kündigung der Versicherungen aufgrund der Schadenshöhen 

- Herausforderung der Qualifizierung von Teilnehmenden mit so massiven Problemlagen 

- Herausforderung des Wohnungsmarktes in Hannover 

 

 
 

Zugänge der TN (Aufschlüsselung)   
Jobcenter 
Einrichtungen der Jugendberufshilfe 
Jugendhilfeeinrichtungen 
Bewährungshilfe und Haftanstalten 
KSD und ASD 
Einrichtungen nach § 67, Obdachlosenunterkünfte, ZBS 
Sozialamt 
Jugendwohnbegleitung 
Pace und Pace mobil 
Weitere Projekte, wie: Jugend stärken, Reset, Restart 
Gesetzliche Betreuer 
Therapeutische Einrichtungen (Klinikum Wunstorf, Langenhagen, STEP…) 
 
(Haben wir leider nicht prozentual Erfasst erfasst.) 
 
 

Welche Zwischenziele wurden erreicht?  
 
Abbau der Hemmnisse (Schulden, Straffälligkeit, psychische Erkrankungen, Sucht) 
Anbindung an die Tagesstruktur 
Stabilisierung der Lebenssituation 
Aufbau von Schlüsselkompetenzen  
Qualifizierung in den Bereichen Handwerk und Hauswirtschaft 
Berufsorientierung 
Absolvierte Praktika 
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Wie viele TN konnten in sozialversicherungsbeschäftige Tätigkeit vermittelt werden? 
 

Direkt im Anschluss an ihre Teilnahme in der Aktivierungshilfe: 
Arbeit (11) 
Ausbildung (9) 
Schule (1) 
Studium (1) 
ALG II-Maßnahme (4) 
Therapie (7) 
Anbindung an Beratung (12) 
 

Zusätzlich im Rahmen der Nachbegleitung: 
Arbeit (4) 
Ausbildung (3) 
ALG II-Maßnahme (4) 
 

Sonderfälle (TN waren nur im Wohnen betreut): 
Ausbildung (5) 
 

 
 
 
Gesamtergebnis des Projektes (ohne Beratungsstelle): 
Arbeit (15) 
Ausbildung (17) 
Schule (1) 
Studium (1) 
Maßnahme (8) 
Therapie (7) 
Anbindung an Beratung (12) 
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Bei wie vielen TN konnte die prekäre Wohnsituation gelöst werden? 
 

Bei Eintritt waren alle Teilnehmer in einer prekären Wohnsituation: von den 96 waren  
17 auf der Straße und 23 haben wechselnd bei Freunden und Bekannten gewohnt. 
 
 
 

Direkt im Anschluss an ihre Teilnahme in der Aktivierungshilfe: 
 
Eigener Wohnraum (15) 
WundA-WG (10) 
 

Im Rahmen der Nachbegleitung: 
Eigener Wohnraum (6) 
 

Sonderfälle (TN waren nur im Wohnen betreut): 
Eigener Wohnraum (5) 
 
 
 
 

Gesamtergebnis des Projektes (ohne Beratungsstelle): 
 
36 Teilnehmer mit eigenen Wohnraum oder in einer WundA-WG 
 
 
 
 
 

Wie viele junge Menschen in der Region Hannover leben derzeit in 
Obdachlosigkeit/prekären Wohnsituationen? 
 
? 
Schätzungen zu Folge 300-600 


